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Nein zur Aufrüstung 
Nein zum Krieg gegen den Iran

80 Jahre nach Beginn des Zweiten Weltkrieges am 1. September 1939 lautet unsere Maxime: 
Kriege beenden. Kooperation statt Konfrontation. Abrus̈ten statt Aufrüsten. In Zeiten, in denen 
lautstark fur̈ Aufrus̈tung und neue Kriege getrommelt wird, braucht es eine starke Friedens-
bewegung die entschieden Nein sagt – Nein zur Aufrus̈tung und zu immer weiteren Auslands-
einsaẗzen der Bundeswehr, Nein zu einem Krieg gegen den Iran und Nein zur Konfrontation 
mit Russland. 
Wir als Bochumer Initiativen, Vereine, Gewerkschaften, Parteien und Einzelpersonen stellen 
uns gegen das Sab̈elrasseln. Wir wollen Diplomatie statt Eskalation. Die Bundesregierung steht 
in der Bringschuld, ihren Teil des internationalen Atomabkommens mit dem Iran umzusetzen. 
Eine Beteiligung an einer Militar̈operation im Persischen Golf wird zur weiteren Verschar̈fung 
der explosiven Lage beitragen. Waḧrend US-Pras̈ident Donald Trump fur̈ die Sicherheit in Eu-
ropa wichtige Abrus̈tungsvereinbarungen aufkun̈digt, befor̈dert die Bundesregierung mit ihren 
Sanktionen ihrerseits die NATO-Konfrontationspolitik gegen Russland. Wir brauchen hier eine 
Umkehr. Frieden in Europa gibt es nur mit und nicht gegen Russland. 
Die neue Verteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer will in den nac̈hsten Jahren 
die Militar̈ausgaben auf 85 Milliarden Euro verdoppeln und Deutschland damit zur groß̈ten 
Militar̈macht in Europa aufrus̈ten. 
Fur̈ elementare sozialstaatliche Maßnahme dagegen fehlt angeblich das Geld. 
Und angesichts von Wohnungsmangel, Arbeitslosigkeit, Armutsrenten und einem wachsenden 
Niedriglohnsektor wird ein geregeltes Auskommen für immer mehr Menschen zunehmend 
schwieriger. Wir wollen Abrus̈tung statt milliardenschwerer Geschenke fur̈ die Rus̈tungsindustrie. 
Die Milliarden an Euro sind in sozialstaatliche Maßnahmen richtig investiert. Fur̈ uns ist klar: 
der Einsatz fur̈ ein friedliches Bochum in einer friedlichen Welt bleibt 2019 zentral. Gemeinsam 
setzen wir deshalb am Samstag, den 31. August, ab 13 Uhr auf dem Husemannplatz anlas̈slich 
des Antikriegstags ein starkes Zeichen gegen Krieg und Aufrus̈tung. 
Der Rat der Stadt Bochum hat am 11. Juli 2019 ein wichtiges Zeichen gesetzt. Bochum ist nun 
Teil des Stad̈teappells der Internationalen Kampagne zur Abschaffung von Atomwaffen (ICAN), 
der die Bundesregierung auffordert, dem UN- Vertrag zum Verbot von Atomwaffen beizutreten. 
Das ist ein erster wichtiger Schritt. Wir wollen die Kommunen zu einer starken Stimme fur̈ 
Abrus̈tung und Frieden machen. Die Bundesregierung braucht dringend Druck, um ihre Blo-
ckadehaltung bei wichtigen Initiativen wie dem Atomwaffenverbotsvertrag zu beenden. Wir for-
dern die Bundesregierung auf, den USA wie auch in der NATO klarzumachen, dass sie einer 
weiteren Stationierung von US-Atomwaffen auf deutschem Boden nicht zustimmen wird. Der 
Abzug der US-Atomwaffen aus Buc̈hel wird von der Bevol̈kerung mit ub̈erwal̈tigender Mehrheit 
unterstuẗzt, die Schließung der US-Air Base in Ramstein ist ub̈erfal̈lig. 
Die UN-Kinderrechtskonvention ac̈htet Militar̈werbung unter Minderjaḧrigen ausdruc̈klich. Wir 
finden es falsch, dass die Bundeswehr bei der Berufsinformationsmesse wieder Jugendliche 
anwerben darf. Die Ruhr-Universitaẗ Bochum fordern wir auf, sich nicht an militar̈ischer For-
schung zu beteiligen, auch wenn dies mit dem neuen Hochschulgesetz, das CDU und FDP im 
Landtag verabschiedet haben, wieder erlaubt ist. 
Gemeinsam gilt es, am 31. August anlas̈slich des Antikriegstags Druck fur̈ Frieden 
und soziale Gerechtigkeit zu machen. Bochum sagt Nein zu Krieg und Aufrus̈tung.


